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Z U R  L A N D S C H N E C K E N F A U N A  (G A S T R O P O D A /M O L L U S C A )  D E S  

S C H A R T E N B E R G E S  B E I Z IE R E N B E R G

D as Untersuchungsgebiet

Im  Rahm en m ehrerer Begehungen und Exkursionen  wurde der Schartenberg nördlich 

von Z ierenberg (K re is  K asse l/  M T B  4621.2) in den Jahren 1983/84 auf seine M o llu sken­

fauna hin untersucht.

A u fgrund  seiner exponierten  Lage  am  Rande des W arm etales, oberhalb des ehe­

m aligen  Gutes Rangen, bietet das Gebiet in m a lako log ische r H in sich t eine Re ihe  

interessanter Vorkom m en, auf die im  folgenden näher e ingegangen werden soll.

W ährend die zum  W arm etal hin abfallenden, ste ilen  Süd-Südw esthänge (vgl. Abb. 1) 

von anstehendem  M usche lka lk  gebildet werden, fä llt  das Gelände auf der N o rd -N o rd - 

ostseite, zum  O rt Ehrsten  hin, re la tiv  sanft ab, wobei hier die Böden tie fgründ iger 

sind. Der Berg  se lbst wurde bereits im  frühen M itte la lte r  besiedelt, da aufgrund

Abb. 1: Der Schartenberg bei Z ierenberg (K re is  Kasse l) vom  W arm etal 
her gesehen (Aufn. N O T T B O H M ,  6.84)
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Abb. 2: Ü b e rb lick skarte  des U n tersuchungsgeb ie tes "Schartenberg  bei Z ie renbe rg"
(Au sschn itt aus M T B  4621.2; C h a rak te ris ie rung  der einzelen U nte rsuchungs­
flächen im  Text).
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der stra teg isch  günstigen  Lage  von hier aus sowohl das W arm etal als auch die 

vom  K asse le r Becken kom m ende "H ohe  Straße " kontro llie rt werden konnten. Der 

Be sitz  der Burg, die noch heute in Resten  zu erkennen ist, ste llte  som it ein wesent­

liches Beherrschungsin strum ent des D iem elraum es dar (N O T T B O H M  1984a).

E rste  H inw e ise  zur M o llu skenfauna  des Schartenberges finden sich bei D IE M A R  

(1882/83). Neuere Angaben sind der A rb e it  von S U B A I (1977) zu entnehmen.

Von besonderem  Interesse  für m alako log ische  Untersuchungen sind die im  folgenden 

genannten Standortkom plexe  (vgl. Abb. 2):

1. - K a lk -H a lb tro cken ra sen -Bö schungen  am  SW -H ang  im Ü bergang vom  Wald

zur Fe ld flu r (te ilw eise  leider m it F ich te  bepflanzt; 250-260 m üb. NN).

2. - K a lk -Buchenw a ld  an der SW -Se ite  des Gebietes (ca. 260-384 m üb. NN),

m it G a lium  odoratum , C a rex  s ilvatica, Lam ium  galeobdolon, V io la  

re ichenbach iana u.a. im  Unterw uchs. In den unteren Lagen  außerdem  

zah lre iche  A rten  der feuchten Auw älder w ie Fraxinus, U lm us, Co ry lu s 

und C a ltha  pa lustris  in ein igen k le infläch igen, feuchten Senken.

3. - Schw arzerlen -Pappe lbestand  m it k le inem  Q ue llsum pf auf der N o rd ost­

se ite  des Schartenberges bei Ehrsten  (ca. 320 m üb. NN). H ie r herrschen 

Feuch teze ige r wie C a ltha  pa lustris, F ilipendula  u lm aria  und Veron ica  

beccabunga vor, die durch typ ische  W aldarten aus der N achbarschaft 

e rgänzt werden (G alium  odoratum , Anem one nem orosa u.a.). Im  G egen­

satz  zum  vorgenannten Standort treten anthropogene E in flü sse  deut­

licher hervor. A rten  w ie U rtic a  d io ica u.a. weisen auf einen höheren 

S tic k sto ffge h a lt  des Bodens hin.

Methodik

Um  einen m öglichst genauen Ü berb lick  über die Landgastropodenfauna des Gebietes 

zu bekom men, wurde neben der Technik  der H andaufsam m lung auch m it Probequadraten 

zur quantitativen  Bestandse rm ittlung  gearbe itet ( S C H M ID  1966, A N T  1969, N O T T ­

B O H M  1984b). H ie rzu  wurde in e inhe itlichen Beständen jeweils 1 m 2 Bodenfläche 

in Fo rm  k le inerer Te ilflächen  abgesteckt und die oberste Boden- und Förnasch icht 

abgesam m elt. A u f  die M itnahm e  von Bodenproben zur w eiteren Untersuchung 

im  Labor wurde im  vorliegenden Fa ll verzichtet.
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In sgesam t konnten, e in sch ließ lich  der U ntersuchungen  von D IE M A R  (1882/83) und 

S U B A I (1977), b isher 45 A rten  am  Schartenberg  nachgew iesen werden, die im  

fo lgenden genannt seien.

L iste  der am  Schartenberg bisher nachgewiesenen Landgastropodenarten D .

(1) - K a lk -H a lb tro cken ra sen -Bö schungen  am  SW .-Rand  des Gebietes bei Gut Rangen.

(2) - K a lk -Buchenw a ld  des SW -H anges oberhalb G ut Rangen.

(3) - Schw arzerlen -Pappe lbestand  auf der N E -S e ite  des Gebietes bei Ehrsten.

Fam ilie  Pom atiasidae

Pom atias  e legans (2) 

Fam ilie  A c icu lidae

A c icu la  polita 

Fam ilie  E llob iidae

C a rych iu m  triden tatum  (1) 

Fam ilie  C och licop idae  

A ze ca  goodalli 

C och licop a  lub rica  (3) 

Fam ilie  Chondrin idae

Ab ida  secale  (2)

Fam ilie  Va llon iidae

V a llon ia  costa ta  (1) 

Va llon ia  pulchella (1) 

A can th inu la  acu leata 

Fam ilie  Enidae

Ena m ontana (2)

Ena obscura (2)

Fam ilie  Endodontidae

Punotum  pygm aeum  (3) 

D iscu s  rotundatus (2/3) 

Fam ilie  A rion idae

A rio n  ater (3)

A rion  subfuscus (3)

A rion  c.f. s ilv a t icu s  (2) 

A rion  c ircum scr ip tu s (3) 

A rion  inte rm edius (3)

- Schöne Landdecke lschnecke

- G latte  Nadelschnecke

- Schlanke Zw ergschnecke

- Bezahnte A chatschnecke

- Gem eine Achatschnecke

- Roggenkornschnecke

- Gerippte  G rasschnecke

- G latte  G rasschnecke

- Stache lschnecke

- Bergv ie lfraß schnecke

- K le ine  V ie lfraß schnecke

- Punktschnecke

- G efleckte  Schüsse lschnecke

- G roße W egschnecke

- Braune W egschnecke

- W ald-W egschnecke

- G raue W egschnecke

- K le ine  W egschnecke

1 ^Nom enklatur nach K E R N E Y ,  C A M E R O N ,  J U N G B L U T H  (1983).
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Fam ilie  V itr in idae

V itr in a  pellucida 

Fam ilie  Zon itidae

V itrea  diaphana 

V itrea  c ry sta llin a  

V itrea  con tracta  

Aegop ine lla  pura (2/3) 

Aegop ine lla  nitens (2/3) 

Aegop ine lla  n itidu la (2/3) 

O xych ilu s  ce lla riu s (2)

Fam ilie  A g rio lim ac id ae

D e roce ra s laeve (3)

Fam ilie  Boe ttgerillidae

Boe ttgerillid a  pallens (2)

Fam ilie  Euconulidae

Euconu lus fu lvus (2)

Fam ilie  Fe ru ssac iidae

C e c ilio id e s ac icu la  (1)

Fam ilie  C lau siliid ae

Coch lod ina  lam inata  (2) 

M a c ro ga stra  ventricosa  

C lau s ilia  parvula 

C la u s ilia  b identata (2)

Balea b ip licata  (2/3)

Fam ilie  B radybaenidae

Bradybaena fru ticum  

Fam ilie  H e lic idae

H e lice lla  ita la  (1)

Pe rfo ra te lla  incarnata  (2/3) 

T rich ia  h ispida (2)

H e licodonta  obvoluta 

H e lic igona  lap ic ida 

Isognom ostom a isognom ostom a (3) 

Cepaea nem oralis 

Cepaea hortensis (1/2)

H e lix  pom atia (1/2/3)

- Kuge lige  G lasschnecke

- Ungenabelte  K rista llschnecke

- Gem eine K rista llschnecke

- W eitgenabelte K rista llschnecke

- K le ine  G lanzschnecke

- W eitm ündige G lanzschnecke

- R ötliche  G lanzschnecke

- K e lle r  G lanzschnecke

- W asserschnegel

-  W urm nacktschnecke

- H e lles Kege lchen

- B lindschnecke

- G la tte  Sch ließm undschnecke

- Bauch ige  Sch ließm undschnecke

- K le ine  Sch ließm undschnecke

- Zw e izähn ige  Sch ließm undschnecke

- G em eine Sch ließm undschnecke

- G enabelte  Strauchschnecke

- Gem eine  H e ideschnecke

- R ö tlich  gelippte Laubschnecke

- Gem eine  H aarschnecke

- E in ge ro llte  Zahnschnecke

- Ste inp ieker

- M askenschnecke

- H a inbänderschnecke

- Gartenbänderschnecke

- W einbergschnecke
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E inen Ü berb lick  über die quantita tive  V e rte ilung  der Arten, d.h. die A rten  - Ind ividuen 

- R e la tion  der P robeflächen  2 und 3 gibt Abb. 3.

ARTEN

B. pallens 
E. obscura

| 2̂  |C. bidentata
C. lam inata
H. obvoluta 3
E. m ontana 3
P. elegans 3
P. incarnata
D. rotundatus 7
D. b ip licata 10 10 . ce lla riu s 11 1 ,
A. s ilva ticu s 15 l
T. hispida 26 l
Aegop. spec. (_ «1 I

»------------------------------ I N D I V I D U E N ---------------------------------1

D. laeve 
A rion  spec.
A. subfuscus 
P. pygm aeum  
P. incarnata
B. b ip licata  
T. h ispida
C. lubrica
G. truncatu la
D. rotundatus 
Aegop. spec.

ARTEN

I--------------IN D IV ID U E N ------------------1

Abb. 3: D arste llung  der A rte n -In d iv id u e n -R e la t io n  in Fo rm  einer E lton -P yram id e  
für die P robeflächen  am  SW - und N E -H a n g  des Schartenberges 
(F lächennum m er 2 und 3) im  Verg le ich . (F lächengröße  jeweils 1 m 2).

Arten, die zw ar im  G ebiet vorkam en, deren Abundanzw erte  aber so gering  waren, 

daß sie auf den quantita tiv  untersuchten F lächen  n icht vertreten  waren, sind in 

der Abb ildung n icht be rücksich tigt. A. nitidula, A. n itens und A. pura wurden 

zusam m engefaßt.

i) A us G ründen der Vo llständ igke it  aufgenom m en.
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Ökologische Bewertung -  D iskussion:

D ie  Landgastropodenfauna des U ntersuchungsgeb ietes ist m it insgesam t 45 A rten  

als sehr artenre ich  zu bezeichnen. Zehn Nachw eise  früherer Autoren konnten im 

Beobach tungsze itraum  n icht belegt werden. D ie s dürfte größtenteils seinen Grund 

im  Au fsam m lungsve rfah ren  haben, bei dem im  vorliegenden Fa ll auf die Laborunter­

suchung von Bodenproben auf kle ine und kle inste  A rten  verz ichtet wurde. Dafür 

gelangen acht N eunachw eise  -insbesondere aus den Fam ilien  der Nacktschnecken 

- die im  fo lgenden genannt seien:

Va llon ia  pulchella 

A rion  ater 

A rion  cf. s ilva t icu s 

A rio n  c ircum scrip tu s

A rio n  interm edius 

A egop ine lla  nitidula ^  

D e roce ra s laeve 

B oe ttgerilla  pallens

E ine Betrachtung der quantitativen  Ergebn isse  der Untersuchung in Form  einer 

A rte n -In d iv id u e n -R e la t ion  (Abb. 3) e rg ibt einen re la t iv  naturnahen Aufbau der 

M o llu skengese llscha ften  der beiden Beobachtungsflächen. D urch  die Zusam m enfassung 

der A e go p in e lla -A rte n  A. pura, A. n itens und A. n itidula im  unteren Bereich der 

Pyram ide  w ird das B ild  le icht ve rfä lscht. D ie se  Feh lerquelle  mußte in K a u f genom m en 

werden, da bei sehr v ie len der aufgefundenen Jungtiere  eine eindeutige Zuordnung 

zu einer der drei A rten  n icht m öglich  war.

Sowohl die A rte n - als auch die Ind ividuenzahl des Süd-Südw esthanges liegt jeweils 

etw a 1/3 höher als der entsprechende W ert der N ordostse ite  des Gebietes. Led ig lich  

neun A rten  sind beiden Räum en gem einsam . D ie  Begründung h ierfür ist in der 

recht untersch iedlichen B iotopstruktu r beider F lächen  zu suchen. W ährend am 

Süd-Südw esthang (Fundpunkt 2) spez ifische  C harakte ra rten  des Ka lk -Buchenw a ldes 

wie Pom atias  elegans, Flelicigona lap ic ida und Ab ida  secale  vertreten  sind, finden

sich an Fundpunkt 3 mehr A rten  feuchter, t ie fgründ ige r W aldstandorte (Cochlicopa 

lubrica, Isognom ostom a isognom ostom a) bzw. azöne A rten  wie Aegop ine lla  nitidula, 

Flelix pom atia und Pe rfo ra te lla  incarnata.

Bei e iner Betrachtung des zoogeograph ischen Spektrum s des Beobachtungsgebietes 

fä llt  das Vorkom m en zw eier m ed ite rran-w esteuropä ischer A rten  auf - Pom atias 

e legans und C ec ilio id e s ac icu la  - die ihre Standorte an den w arm en Süd-Südw est­

hängen oberhalb des W arm etales haben. Gerade im  Fa lle  vom  Pom atias elegans

dürfte  die m axim ale  Jahresstrah lungsm enge  einen lim itierenden Standortfaktor

^ v g l.  D IE M A R  (1882/83); genaue Lo ka lis ie ru n g ?
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bilden (vgl. N O T T B O H M ,  1981). E ine  K o rre la t ion  m it dem Vorkom m en w ärm eliebender 

P flanzenarten  w ie Bupleurum  longifo lium , Sesle ria  varia, Lase rp itium  la tifo lium  

und Sorbus torm ina lis  liegt nahe.

Zusam m enfassung

In den Jahren 1983/84 wurde die M o llu sken fauna  des Schartenberges bei Z ierenberg 

(K re is  Kasse l, Nordhessen) erfaßt. D e r Schw erpunkt der Untersuchungen liegt 

zum  einen im  Bere ich  der K a lk -Buchenbestände  des SW -Hanges, zum  anderen 

auf der N E -Se ite  des G ebietes in e inem  feuchten Schw arzerlen-Pappelbestand. 

Eine nähere C ha rakte ris ie rung  der Standorte  w ird vorgenom m en.

Insgesam t konnten 45 Landgastropodenarten  nachgew iesen werden, wobei acht 

Neunachweise, insbesondere aus den Fam ilien  der Nacktschnecken, gelangen.

V erg le iche  zw ischen  der M o llu skenbesied lung des N E -  und SW -H anges des Scharten ­

berges werden angeste llt. Q uantita tive  U ntersuchungen  ergaben einen noch re la tiv  

naturnahen Aufbau  der M o llu skengese llscha ften  im  H inb lick  auf die A rten -Ind iv iduen - 

Re lation . Das Vorkom m en zw eier m ed ite rran-w esteuropä ischer A rten  w ird he rvo r­

gehoben, wobei insbesondere das Vorkom m en der Schönen Landdecke lschnecke  

(Pom atias e legans M Ü L L . )  von Interesse  ist.
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